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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 21. April 11 Uhr Min Vorm.
Angekommen in Halle den 21. April 11 Uhr 29 Min. Vorm.

Wien, Sonnabend den 21. April. Am Donners
tag hat eine Conferenz Sitzung ſtattgefunden. Es
heißt, die Weſtmächte hätten ihre Forderung Punkt 3Z3,
Beſchränkung der ruſſiſchen Marine im Schwarzen
Meere betreffend, präciſirt und Oeſterreich ſtimme der
ſelben bei. NRuſſell ſoll am Montag Wien verlaſſen.

15,000 Türken ans Eupatorig ſind in der Kamieſch
r e angt: HOmer Paſcha folgt mit Verſtärkun-
gen nach.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem General Lieutenant a. D. v. Winning, zuletzt Commandeur
der 1. Diviſion, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen.

Jn der heutigen Sitzung der Z weiten Kammer würde die Be
rathung über die Konkürsgeſetzgebungs- Vorlagen begon
nen. Abg. Wagener hatte mit 29 ſeiner politiſchen Freunde ſich zu
dem Antrage vereinigt, die Berathung auf vier Wochen, alſo bis zu
einer Zeit auszuſetzen, in welcher nach den bis jetzt gehegten Erwar-
tungen die Seſſion geſchloſſen werden wird. Jn den Motiven er
klären die Antragſteller die „Unmöglichkeit, ſich früher ein ſelbſtſtän
diges Urtheil zu bilden.“ Dieſer Antrag, gegen welchen ſich auch der
Miniſterpräſident entſchieden ausſprach, wurde verworfen und hatte
bei der Abſtimmung nur Unterſtützung auf der äußerſten Rechten
gefunden. Damit iſt die allgemeine Diskuſſion des Geſetz Entwurfes
eröffnet. Nachdem ſich der Abg. v. Gerlach gegen das Geſetz, der
Abg. Breithaupt dafür erklärt, wird die allgemeine Debatte ge
ſchloſſen und zur ſpeciellen geſchritten. Auf den Vorſchlag des Prä
ſidenten werden nur diejenigen Paragraphen zur Diskuſſion geſtellt,
welche amendirt ſind. Die von den Antragſtellern eingebrachten Amen
dements werden ſämmtlich verworfen und die Commiſſions Vorſchläge
angenommen: die Berathung über den Entwurf der Concurs Ordnung
iſt damit beendet.

Als Staatspreiſe ſind für die Rennen in Preußen 1855
folgende Summen angewieſen worden Für die Rennen zu Berlin4700 Thlr. für Neuſtadt a. D. 1500 Khe, für Prenzlau 80 Thlr.,

für Königsberg 2400 Thlr. für Jnſterburg 1200 Thlr., für Poſen
1000 Thlr. für Anclam 1200 Thlr., für Breslau 2000 Thlr. für
Ratibor 300 Thlr. für Namslau 200 Thlr., für Magdeburg 1300
Thlr. und für Düſſeldorf 1200 Thlr.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Unter Wien, 19. April, meldet die dortige Preſſe „Eine

im Laufe des Vormittags von London eingetroffene telegraphiſche De
peſche drückt, wie wir ſo eben vernehmen den Wunſch aus, daß
noch heute eine Konferenzſitzung bezüglich der ruſſiſchen Gegenvor-

Vielleicht iſt in dem Augenblicke,ſchläge abgehalten werde.
wo dieſe Zeilen zur Kenntniß unſerer Leſer gelangen, das vorläu

Ergebniß der Friedensverhandlungen bereits er
olgt.

Das genannte Blatt fügt dieſer Mittheilung hinzu: „Wie man
uns von gut unterrichteter Seite verſichert, war nach der geſtrigen
Vorbeſprechung und ſogar noch heute Mittag die Abreiſe Lord Ruſ
ſells nach London für Morgen den 20. feſtgeſetzt. Nach beendigter
Konferenz ſoll derſelbe indeſſen ſeinen Vorſatz geändert, und jeden
falls noch bis zum künftigen Montag hier zu bleiben beſchloſſen haben.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der „„Moniteur“ enthält eine Depeſche des General Canro

bert aus dem Lager vor Sebaſtopol vom 14, d. Nach derſelben iſt

eine Heilage.

ſidenten, die in Rußland zurückgeblieben
ergiebt

Stande zu helfen, wi

die Ueberlegenheit der Artillerie der Alliirten geſichert, und haben die
Franzoſen in der Nacht. vom 13. zum 14. ſtarke Poſitionen der Ruſ
ſen auf der linken Seite genommen und näherten ſich beträchtlich
dem Platze.

Die Wiener „„Preſſe““ vom 20. April ſchreibt: Verläßliche aus
dem Lager der Allirten eingegangene Nachrichten aus der Krim vom
14. d. Mts. beſagen, daß die Verbündeten in der Nacht vom 13. auf
den 14. einen bedeutenden Erfolg auf ihrer linken Angriffslinie gegen
die Ruſſen hatten. Letztere wurden zweimal aus ihren ſtark befeſtig
ten Hinterhalten vertrieben, welche von den Verbündeten beſetzt blie
ben. Dieſer erlangte Vortheil erlaubte den Verbündeten, die Krone
der Bergſchluchten zu befeſtigen und ſo eine Poſition zu gewinnen,
welche ihnen von bedeutendem Nutzen ſein wird und ſie der Feſtung
ſehr nahe rückt.

In einer Korreſpondenz der „Times“ vom 30. März heißt es:
Der Telegraph iſt jetzt zwiſchen der rechten Angriffslinie, der linken
und Lord Raglan's Hauptquartiere in voller Thätigkeit. Von letzte
rem Punkte führt auch ein Draht zu Sir Colin Campbell's Wohnung
in Kadikoi. So ſtehen unſere nach drei Seiten zerſtreuten Lager in
engſter Verbindung. Wenn Lord Raglan von der Front her Geſchütz
feuer hört, ſo weiß er auf der Stelle, was ſich dort begiebt, und
ebenſo kommunizirt er durch Ordonnanzen an den Stationen oder
vermittelſt der Diviſionsgenerale in wenigen Minuten mit den äußer
ſten Laufgräben. Lieut. Stopford ſteht an der Spitze des Telegra
phendienſtes. Die Eiſenbahn iſt jetzt bis zum Plateau hinauf fertig
und nahe bis an das Hauptquartier geführt, wo eine große Station

nebſt Depot errichtet werden wird.
Eine telegr. Depeſche der „Oeſterr. Correſp.“ meldet aus Kon

ſtantinopel, 10. April: Der Artilleriegeneral Mehmed Tahir mel
det, daß er den Kurden 1400 Mann getödtet und 500 gefangen,
dann ihre feſteſten Poſitionen inne habe. Sinope und Rhodus ſollen
befeſtigt werden. Jn Damascus ſind am 29. v. Mts. blutige Strei
tigkeiten zwiſchen Bewohnern zweier Stadtviertel entſtanden aber
durch Verhaftung der Rädelsführer beigelegt worden. Die Engländer
werben in der Provinz Damascus Baſchi Bozuks für ihren Dienſt.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Aus Galacz, d. 5. April, wird von der „Kronſt. Ztg.“ berich

tet, daß die ruſſiſchen Truppen unter General Lieutenant v. Engel
hardt. Reni bis auf zwei JnfanterieCompagnieen und eine Eskadron
Kavallerie verlaſſen und ſich nach Jsmail gezogen hätten. Alle
Batteriewälle und auch die wichtige Sternſchanze an dem Punkte, wo
der Pruth in die Donau mündet, wurden verlaſſen und alle Geſchütze
leichten und ſchweren Kalibers fortgeführt. Reiſende, welche am 5.
in Galacz aus Jsmail eingetroffen ſind, erzählen, daß die Ruſſen ihre

in der Donau befindlichen Kanonenſchaluppen gegen Jsmail gezogen

hätten. Die große Kanonenbarke, welche bei Reni ſtand und die vor
überſegelnden Schiffe überwachte, ſei ebenfalls nach Jsmail gefahren.
Die plötzliche Räumung Reni's habe in Galacz und dem ganzen Do
naugebiet Senſation gemacht.

Rußland und Polen.
Die Times theilt mehrere anonyme Briefe von engliſchen Re

ſind, mit, aus denen ſich
daß die ſeltenen Großmuthsbeweiſe, welche dem Lieutenant

Royer und den erſten Gefangenen im Allgemeinen zu Theil wurden,
denn doch als Ausnahms Thatſachen zu betrachten ſein dürften. Der
erſte iſt von einer engliſchen Dame in Charkoff unter dem 16. Fe
bruar an eine Freundin in Petersburg gerichtet, und es heißt in
demſelben

Ich ſchreibe Jhnen in größter Eile damit Sie mit Jhren engliſchen Freun
dinnen überlegen, was zu thun iſt. Wir ſehen hier jeden Sonntag engliſche Ge
fangene in einem höchſt erbarmungswürdigen Zuſtande durchführen. Es ſind hier
nur ſechs Engländer, die etwas beiſteuern können, und ſo ſind wir nicht im

e wir wollten. Wir kaufen ihnen Halstücher, Handſchuhe



und Hemden ſie find in einem furchtbaren Zuſtande fie erhalten von der
Krone Röcke und Hemden von Schaaffell, und auch das nicht immer in der
That es fehlen mir Worte, um es zu beſchreiben. Jetzt kommen nun jede Wo
che Verwundete ſie liegen im Hospital krank am Typhus mit erfrorenen Händen
und Zehen, und geſtern ſtarb einer hier. Wir können ſie doch nun nicht wie ruſ
fiſche Sträflinge begraben laſſen, und ſo ſchoſſen wir zuſammen aber es koſtet
wenigſtens 10 bis 12 Silberrubel. Den Kranken ſchaffen wir Thee und Zucker,
aber wir können es faſt nicht mehr durchführen. Wir ſchreiben an unſern Geiſtli
chen in Moskau um Hülfe; ich bitte, thun Sie das Beſte.“

Ein zweiter Brief wurde von einem Engländer in Stahava
bei Woroneſch unter dem 7. Febr. an einen Freund in Petersburg
gerichtet. Es waren damals 60 engliſche Gefangene in Woroneſch
angekommen, und 30 bis 40 Verwundete wurden noch weiter erwar
tet. Sie hatten 1400 Werſte durch Kälte und Näſſe hindurch zu
Fuß zurückgelegt ihre Kleidung war im elendeſten Zuſtande, die Mei-ſten waren krank und durch phyſiſche und moraliſche Leiden gebrochen.

Die engliſchen Reſidenten in Petersburg ſandten hierauf 2000 Sil
berrubel für ihre Landsleute in Woroneſch.

Dänemark.
Vor Kurzem wurde berichtet, daß der Präſident der Vereinigten

Staaten von dem Kongreß zur Kündigung des Handels ünd
Schifffahrts- Vertrages mit Oänemark vom 26. April 1826
ermächtigt worden ſei. Die „Nat.Ztg.“ erhält nun aus Kopenha
gen die weitere Mittheilung, daß der dortige Geſandte der nordame-
rikaniſchen e ehe Mr. Bedinger, den in Rede ſtehenden Vertrag
am 12. dieſes Monats dem däniſchen Miniſter des Auswärtigen im
Auftrage ſeiner Regierung wirklich gekündigt und mit dieſer Kündi

ung allen jenen Nachdruck verbunden hat, welcher der amerikaniſchenDiplomatie eigen zu ſein pflegt.

Auſtralien.
Eine bemerkenswerthe Thatſache in Betreff des auſtraliſchen Auf

ſtandes, welche die engliſchen Zeitungen wohl abſichtlich übergangen
haben, erzählt der Melbourner Argus vom 29. Nov. 1854. An die
ſem Tage, wo die Flagge der Unabhängigkeit, mit dem ſüdlichen
Stern, allenthalben wehte, haben die Rebellen zu Ballaraſt dem ame
rikaniſchen Conſul in Victoriahotel ein feierliches Eſſen gegeben.
Welche Verhandlungen hier gepflogen wurden, konnte man nicht er
fahren es iſt dem Berichterſtatter der Zutritt verſagt worden. Wer
die Rivalität zwiſchen den beiden angelſächſiſchen Staaten allenthal
ben auf Erden und nach allen Richtungen kennt, dem wird es nicht
un wahrſcheinlich dünken, daß bei den blutigen Vorfällen in der Colo
nie Victoria Yankeeumtriebe ſtattgefunden haben. (A. A. 3.)

Vermiſchtes.
Das Telegraphennetz in Europa und Aſien zu An

fang 1855 läßt ſich durch folgende Linien andeuten: Madrid im Süd
weſten bis St. Petersburg und Moskau im Nordoſten Belfaſt, Gal-
way und Cork (Jrland) im Nordweſten bis Lemberg, Czernowitz, Jaſ
ſy, Buchareſt und Belgrad im Südoſten Upſala und Stockholm im
Norden bis Spalato (Dalmatien), Trieſt, Siena, Toulon und Per
pignan im Süden. Beinahe dreitauſend engliſche Meilen Drahtlänge
elektriſcher Telegraphenverbindung ſind in ungefähr 12 Monaten in
Vorderindien angelegt worden. Sie erſtrecken ſich von Bombay nach
Madras einerſeits und von Bombay nach Kalkutta und von da nach

Bern auf der Süderſpitze, bei hohem Seegang,

De
Etabliſſements-Eröffnung.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
hiermit die ergebenſte Anzeige zu machen daß
ich von heutigem Tage an eine Conditorei
im „alten Deſſauer“ große Ulrichsſtraße Nr. 47
errichtet habe, und verſpreche bei billigſten
Preiſen die reellſte Bedienung.

Auch liegen daſelbſt die gangbarſten Zei
tungen auf.

Halle, den 22. April 1855.

Handwerkerbildungs Verein.
Sonntag den 22. April

Domcertim Saale zur Weintraube.
Gönner und Freunde des Vereins

ladet hierzu freundlichſt ein
der Vorſtand.

ken mit Ausnahme von zwei Paſſagieren, welche jedoch gleichfalls
dem Tode nahe ſind. Der Belgier, welcher mit ca. 300 ſolcher Zie
elſtreicher, die alle auf ſeine Koſten von Belgien nach hier unterwegsſt eine großartige Ziegelbrennerei errichten wollte und bereits den

nöthigen Grund und Boden hierzu erworben hat, ſoll in Folge dieſes
Vorfalls geſonnen ſein, das ganze Unternehmen aufzugeben (Oſtſ.-3.)

Aus Parma wird unterm 13. d. M. gemeldet: Am Berge
Cajo hat am 9. d. M. ein Erdſturz das Dorf Carodbia in der be
trübendſten Weiſe heimgeſucht 47 Häuſer und ein Theil der Pfarr
kirche ſind eingeſtürzt, an 300 Perſonen ſind ihres Obdachs, Mehrere
ihrer ganzen Habe beraubt. Mit großer Mühe konnten die Heerden
und ſehr weniges Hausgeräth gerettet werden. Man behauptet, daß
der Riß einen Umfang von 10 Miglien habe, daß ſich bereits noch
andere Spalten und Zerklüftungen zeigten und mehrere Ortſchaften
von gleich traurigem Schickſale bedroht ſeien.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 15. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Aufforderung w. en Strahl in
Halle an verſorgungsberechtigte Militairperſonen zur Meldung für
den Poſtdienſt. Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet:

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Rohrberg mit Püggen Groß
und KleinBierſtedt, in der Diöces Beetzendorf, iſt der bisherige PredigamtsKan
didat Auguſt Ludwig Frick berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeli
ſche Pfarrſtelle an St. Jacobi zu Stendal, in der Disöces Stendal, iſt dem bis
herigen Pfarrer zu Uenglingen, Adolph Ferdinand Ludwig Hackradt, verliehen
worden. Patron der dadurch vakant gewordenen Pfarrſtelle zu Uenglingen iſt der
Graf von Bismark Bohlen. Der Predigtamts Kandidat Johannes Gottfried
Dennhardt iſt als Frühprediger an der Predigerkirche zu Erfurt berufen und
beſtätigt worden. Die erledigte 4. Adjunctenſtelle bei der Landesſchule Pforta
iſt dem Schulamts Kandidaten Dr. H. O. Heine verliehen worden. Die drtie
Lehrerſtelle an der St. Othmarſchule zu Naumburg, Privatpatronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſter
Subſtitutenſtelle in Ziegelrode, Ephorie Artern, Privatpatronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 20. April.

Richter-Collegium: v. Bornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, AGRefer. Otto.

1) Die verehel. Roſine Henriette Allner geb. Wagner aus Halle ſtand un
ter Anklage, der verehel. Hennersdorf und der verehel. Kraft mehrere Beklei
dungs und Wirthſchaftsgegenſtände geſtohlen zu haben. Der Gerichtshof fand fie
deſſen nichtſchuldig.

2) Auf Grund ſeines Geſtändniſſes verurtheilt der Gerichtshof den Dienſtknecht
Friedrich Auguſt Knorr aus Landsberg wegen Entwendung eines dem Oekonom
Reißhauer zu Pfaffendorf gehörigen Mantels aus der Veſterſchen Gaſtſtube hier zu
3 r re Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht

auf 1 Jahr. tn bereits wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Caroline Raue aus
Bennſt ädt hatte am 23 März der Dienſtmagd Conſtantin aus der un verſchloſſenen
Mägdekammer des Ritterguts Hohenthurm mehrere Kleider, Röcke und Schürzen
entwendet. Der Gerichtshof legte ihr daher 2 Monat Gefängniß, Verluſt der Eh
renrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf Jahr auf.

4) Die verehel Handarbeiter Mädel aus Löbejun wurde wegen Entwendung
von Pfd. Talg zu t Woche Gefängniß verurtheilt

5) Wegen Entwendung eines Stückes Zaun aus der Kgl. Baumſchule im Dö
lauer Revier erhielten die verehel. Heinrich geb. Bönicke und die Wittwe Lud
wig geb. Kießler aus Dölau je 1 Woche Gefangniß.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 22. d. Nachmittags halb A Uhr Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. April. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. ſbende )0 Ubr.ſ Tagemittel.

Tftdrug 333,76 Par. T. 05 Paar e. 335,75 Par 55752 er. D.
Dunſtdruck 2,54 Par. L. 2,78 Par. L. 2,47 Par. L. 200 Paar

Gel. Feuchtigkeſt 75 t. 16 T 05 pCt.Rm. 13,1 G. Rm. 5,9 G. m G. R.

Weintraube.
den 24. April XXVI. Abonne

ments-Concert. E. John,Abends 7 Uhr Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector.
Pelzſachen werden conſervirt

Feuerver-unter Garantie der
ſicherung

F. W. Lewin.
Beſtellungen werde ich nicht verſaäumen nach

geſchmackvollſter und neueſter Art prompt und
pünktlich auszuführen. F. W. Lewin.

Einen anſtändigen jungen Mann ſucht als
Lehrling F. W. Lewin, Conditor,
a gr. Ulrichsſtraße Nr. 47.

Einige Wispel weiße und graue Jacobus
und etwas ganz frühe Sechswochen Kartoffeln
r verkaufen und abzulaſſen in Diemitz

r.

Heute Beefſtegks mit Schmorkartöf
felchen bei A. Lehmann,

Klausſtraße.

Es ſind noch 2 1 Wispel ſehr guter
Auguſt Hafer zur Saat zu haben. Zu erfra
a im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, Stein

raße.

tags 3 Uhr ſollen in dem ehemals P aul'ſchen
Hauſe am Markte in Zörbig mehrere noch
ſehr brauchbare Fenſter, Thüren und Oefen
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Ein neues Pianoforte engliſcher Mechanik,
6 Octaven, von ſtarkem Tone und guter
Stimmung, iſt zu verkaufen Lucke Badeanſtalt

bei Linn-.

Nächſten Montag am 23. d. M. Nachmit

Ernst Lauterhahn,
Kürſchner-Meiſter.

Leipzigerſtraße Nr.

machen Sendungen zur Farbe und Wäſche
nach Werlin

e u.e Herren Hemden
in Leinen ünd Shirting, ſauber gearbeitet,
offeriren billigſt

Sen ube.
h



wen erkhee, r wer i ſette Bekanntmachung
dioſt welden dein Gutsbeſttet Becker eaſeſ. An alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft.

Schulze ß xe Der landwirthſchaftliche CentralVerein der Provinz Sachſen, der Anhaltiſchen Lande und
Nittergüter des Fürſtenthums Sondershauſen wird ſeine zehnte General Verſammlungm verſchiedenen on zu allen Größen am IA. und 13. Mai d. J. in Wittenberg ver Wihalſi

iſet zu den möglichſt billigſten Preiſen und abhalten. Es wird ſich an dieſelbe eine von den landwirthſchaftlichen Vereinen der Anhalti
weiſet z h S. Finger in ſchen Lande und dem landwirthſchaftlichen Vereine für die 4 Elbkreiſe veranſtaltete und am
len h nen 16. Mai in Deſſau ſtattfindende allgemeine Thierſchau, ſowie eine Ausſtellung landwirth
alle nach ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe re a n oder Freunde n a We

erichtlich ſchriftliche Auf der Landwirthſchaft in und außerhalb des VereinsBezirks ſind hierdurch freundlichſt zur Theilſag r. Driee Beltſchriften Be nahme eingeladen. Die ausführlichen Programme ſind bei allen landwirthſchaftlichen Vereinen

ſchwerden, Geſuche, Kauf und Lehr des Central Verbandes ſowie beim Eintritt unentgeltlich zu haben, und wird hier nur beonkrgete, Reclamationen ec., werden merkt, daß der erſte Tag (von früh 8 Uhr ab) für die Beſprechung allgemeiner landwirth

2 2 ſchaftlicher Fragen der zweite (ebenfalls von früh 8 Uhr ab) für die Berathung innerer Angeſtets angefertigt von ger wenn e Sentrol Vereins beſtimmt iſt, während am Tage der Thierſchau in Deſſau
h ein Extrazug dorthin um 8 Uhr früh in Wittenberg abgehen wird.

Ein frequentes Landgut im Kreiſe Zeitz, Merſeburg und Torgau, den 18. April 1855.
mit circa 124 Morg. Feld und Wieſen in ſehr Die land wirthſchaftliche Central Direction der Provinz Sachſen.
guter Lage, guten Wohn und Wirthſchafts von Reibnitz von Funck.
gebäuden, completter Brauerei, ſoll mit leben a

den und todtem Jnventar gegen circa 12000 e iſeAnzahlung verkauft werden. Nähere Auskunft Pon ächt per uant chem Guano
auf frankirte Briefe oder mündlich ertheilt der hält ſtets Lager und verkauft zu herabgeſetzten Preiſen

Büreau Vorſteher Matthaei in Zeit. A. Bertram in Alsleben a. d. Saale.
3000, 4500, 3000, 1000, 690, 500,

300 e z n S nene de u den Leipziger Meß „Waaren.
Sekretair Kleiſt Schmee Nr. 16 J un Wanne V Die Neuheiten zu der jetzigen Saiſon empfiehlt

Alle Sorten e ine billigſt das Tuch und Modegeſchäft

auch orn S 7 7 d z e vMabrenſeenen e von 4. N. Ka nen in Cöunern.
Wantzlöben in Wurp e ven eeegreee „„Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigenlaſen a der ſie u Herren l et hlt den Empfang ſeiner neuen Meß-

Turnipskern (lang über die Erde wach agren, i e
S bpntäſen bei Gott. Jtaliener, Brüſſeler und Bordürenhüte für Damen

es Sehring und Mädchen, italiener Herren und Knabenhüte,
e e ten Ferne runde Gartenhüte, Hauben und Aufſätze, Herren
Radegaſt, den 19. April ſsss und h v e e*Ertracte, ſonen feinen Her, Striche, Spitzen, Blonden, Schleier und Tüllde et zen Vaunder, Hutgarnirungen, Haubenblumen, Ball-

e e Grog rer a fränze u. alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel
e S 2Biſchoff- und Cardinal -Eſſen- und verſpricht bei reeller und prompter Bedienung

zen, aus friſchen Südfrüchten gezogen; die billigſten Preiſe

um alten Jamaiea, Su V. Whebes,i un uba-, w ch die billige- ze e Putz und Modehandlung in Cönnern.rac de Goa, MandarinenBotarig Arge, Mandarinen un Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen
Vxtrait Absynth, Schweizer Kir- wollen, finden Aufnahme bei

ſchenwaſſer; V Celrdin Vopralino; n m Thebes in Cönnern.
eine Liqueure, holländiſche u. frand gar Deſſert, e Bekanntmachung.

alte Den Empfang neuer Meßwaaren zeige ich hierdurch ergeSimbeer-Syrup, Kirſ t; rMansfelder Berge h. ne benſt an und empfehle ſolche zu billigen Preiſen.

iße, à Flaſche 6 à Quart 8 s mnd wen gehe a Laert Ebenſo habe ich die Preiſe von Bett- Imlettes und
5 beſonders zu Bowlen zu r Weber s en. von Mamndtücher-i Sinn o Tisehgedecken und Serviettem, von verſchie-
e e ehe denen Rock Mosen-. Westen in Men-e re, auch in ODrig Packe ren Pfund ſeine Vamlez hlIes-Stofren billig heruntergeſetzt.
Shocolade in Pulver und in Tafeln, von Vorzüglich mache ich noch auf mein wohl aſſortirtes Lager
Eyreolade re ſpaniſche, a 25 in en B,Güun en aufmerkſam.

h e. e ne ee e re eW. Fürſtenberg S Sohn, gr. Ulrichſtr. 58. gen ein, auch u meine gegel r Stengel, Wenernete

n e Landsberg beſten Fatrraut und friſchen
kann ſofort oder auch Johannis bezogen wer
den. Das Nähere iſt in den Nachmittagsſtun
den im Hofe links zu erfahren.

Harz Waldmeiſter, à Flaſche 10 ſtetsEine Kuh mit dem Kalbe verkauft
friſch zu haben bei Boltze.Eduard Weber in Steuden.
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e CUnſer Tuch-, Seiden- und Modewaaren Lager iſt
durch den Empfang der Leipziger Meßwaaren, welchen
wir hierdurch ergebenſt anzeigen, in allen Neuheiten be
ſtens gſſortirt worden.

Gebr. Grimma.Leipzigerſtraße.
2

Die Verlegung meiner Wohnung nach der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 7
(nahe der Leipzigerſtraße)

erlaube ich mir einem geehrten bauenden Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen.
Zugleich empfehle ich mich, vielfachen Aufforderungen

zu genügen, den auswärtigen Bauherren zu Ausführungen von Pflaſterungen
und Wegebauten, und bitte deshalb bei vorkommenden Gelegenheiten hierauf gütigſt

u reflektiren.z ktiren eAdolph Büttig,Steinſetzmeiſter und Wegebauunternehmer
zu Halle.

Betreff Leinenwaaren- Verkauf.
Durch den reellen und preiswerthen Verkauf meiner Leinenwaaren bin ich vielfach aufge

fordert, längere Zeit denſelben am hieſigen Orte fortbeſtehen zu laſſen; Zeit und Umſtände
geſtatten dies jedoch nicht, und werde ich, um einigermaßen dieſem Verlangen zu genügen,
meinen Verkauf von Leinenwaaren bis Montag den 23. d. M. Abends fortbeſtehen laſſen.

P. Cohn aus Berlin.
Verkaufslokal „Stadt Hamburg“.

Ns. Sonntag bleibt das Geſchäft geſchloſſen.
Maitrauk Heute Sonntag früh Speckkuchen

von duftenden Maikräutern wieder friſch bei in der Erholung.
Julius Kiftert. Srucbvanbagen empfiehlt Fr. Lange.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 20. April.

T J Brief Feſt. Ff Brief Geſd.Amtlich. Berg. Märk. pre io l 100 R. Er.Kr. Gidb. d
re do. do. Il. Serie s 101 100 Prioritätse aa e 4 Zwek S Berl. Anh. Lit. A. do. I. SerieS Nun e do und h e F. e 3 83n 32 10 o do. Prioritäts4 94 93 do. Prioritäts 4 88o von h Berlin Hamburger 105 Thüringer 100do. von 1854 a do. Prioritäts- 4 100*), do. Priorit. Sbl. ar 100
do. n do. do. II. Em. A. Wilh. Bahn. (CoStaatsSchuldſch. 3 84 83 Brl.-Ptsd.Magd. l el Oderberg) 199 198r e do. Priorit. -Obl.4 92 91 do. Prioritäts 4 89 88Seehandl. à 50 do. do. Iit. G. a 98Präm. Anl. en do. do. ILit. a 98e V 3 eint ae s Nichtamtlich.ur u. Neumärk. 5 do. Priorit.-Obl. a S Jn- u. änd.en e et r Siſenb. SteinBern tarteeee Se 8 Brieg Neiſſe Acctien u Quitdo. do. 3 82 Cöln Mindener 3 r tungsbogen.
Pfandbriefe. d r h 100 Amſterd. Rotterd.Kur u. Neumärk. 3 98 98 de de m en S Vene, zderte e n uſent eDoſenſche 4 e 100 100 Dortm. Soeſt Pr. 4 83 82 Kiel Altong 4190 Düſſeldorf.-Elberf. 785 84. Livorno Florenz 4
de 372 92 91 do. Prrioritäts4 87 8726 Ludwigsb. Bexb. r reSchleſiſche do. Prioritäts5 100 100 Mainz Ludwigsher e Magdeb Halberſt. entenburger dontirte t. B. 312 Magdeb. Wittenb. 38 37 Rordb ger e soWeſtpreußiſche 3 89 do. Prioritäts a 92 Jatee Se 45 44
Rentenbriefe. eder t zu pro St Thmierittega e l Pro St.Kur u. einiger W do. en Prior. dis

Pommerſche a S do. do. l Ser. a 91 Ausl. PrioriHoſenſhe do. I. Serieſß 101 täts Aectien.Freußiſche h Se Liederſchl. gwgh. Amſterd. Rotterd. 41
Vhein e u. Weſtph. o 3 Sberſchl. t. A. 196 195 Cracau Oberſchl.
Sächſiſche 5 r ar d Iät. B. 3 (164 163 Rordb. (Fror.-W.) 5
Shhloſiſche 248 937 do. Prior. Lit. A. DBelg. Oblig. J. de
Pr. hre e Ig. Prior. Lit. B. st. so 809 e. aFrie richsd'or 37/12 13 do. Prior. Lit. D. 80 do. Samb. und

Ander S s e e 79 Wezen a 5 S Prinz Wilb (Steee
Eiſenb.Aetien e n l e net8 v ritäts5 Kaſſen VereinsAnheneduſſelderf h e. Sei du Vanr Aetten
D. Frſeritats 87 e n d 94o. II. iſ 4 84 83 v. (Stamm-) Pr. a 94 zAachen atte An e Prin De Ausl. Fonds
do. Privritäts 4 87 87 do. vom Staat gar. 80 80 Weimarſche Bank 4 97Berg. Märkiſche 72 71 R. Er. -Kr. Gidb. 80 Braunſchw. Bank a l 114

Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 136 à 137 gem.T Präm. An on I855 1 100 107 à 106 gem.
Mecklenburger 50 à 50 gem.Cöln Minden 128 128 gem. Magdeburg Halberſtadt 1859, à 186 gem.

Neue Meßwaaren.
Atlas-Thibets, Mouſſelim de lain
und andere ſchöne Kleiderſtoffe, wie auch
Double-Shawls Wiener und Decken
tücher empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

D. Kurzweg, Leipzigerſtraße Nr. 6.

GSGGGGGS GMarktberichte.
Halle, den 21. April.

Die Zufuhr von Getreide blieb bis heute ſehr mäßig,
dabei die Preiſe bei ſehr guter Frage ſteigende Richtung
behalten die durch hähere Notirungen von auswärtigen
Märkten Unterſtützung finden. Für Weizen wurde von
76/86 Roggen 60/66 für Mecklenb. 66 /67
Gerſte 40,48 Hafer 28/32 nach Qual. bezahlt.
Jn Rüböl wenig Geſchäft mit 15 gern genommen,
15, gehalten.

Magdeburg, den 20. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte a hRoggen Hafer rKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 42
Nordhauſen den 19. April.

Weizen 2 25 bis 3 T SRoggen 2 510 2 22Gerſte 18 2 2Hafer e3

Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 20. April.
Weizen loco 84—-95
Roggen loco 81 87pfd. 60 64 pr. 82pfd. bz.

ſchwimm. 83—86pfd. 61 pr. 82pfd. bz., April
6 i bz., Frühj. 591—61 bz. u. Br., 60 G.
Mal Juni 58—60 bz. u. G., 60 Br., Juni Juli
58———59 bz. u. G., 60 Br.

Gerſte, große 44—48 kleine 38-42
Hafer loco 29——32 pr. Frühjahr 48pfd. 31 Br.

30 G., 50pfd. 32 Br., 31 G.
Erbſen Koch, 58 62 Futter 55--58
Rübdl loco 15 Br. 159 G., April 15 Br.

15 G., April Mai 15 bz. u. Br., 15 a G.
Sept. Oct. Ia bz., 14 Br. I G.Leindl loco 14i, Br., 14 bz., Frühj. 13 Br.

Spiritus loco ohne Faß 31 bz., April u. April
Mai 31 bz., 31 Br., 31 G., Mai Juni31 bz. u. Br., 31 G., Juni /Jult 31 e

bz. 312, Br. u. G., Juli Aug. 32 Br., 32
bz., 32 G.Segen feſt. Roggen lebhaft begehrt und höher bezahlt,

Schluß ſehr feſt. Rüböl feſt. Spiritus langſam ſteigend.
Breslau, d. 20. April. Weizen, weißer 66-113

gelber 76--110 Roggen 81--91 e. Gerſte 62
-72 Hafer 36—45 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 139, G.

Hamburg, d. 19. April. Weizen loco 150 Laſt zu
vollen Preiſen umgeſetzt ab auswärts ſtille. Roggen
matter. Oel loco 309 pr. Mai 30 pr. Oct. 27

Waſſerſtand der Saale bei Je
am 20. April Abends am Unterpegel 8 uß 1 Zoll.
am 21. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. April am alten Pegel Nr. 13 und Holl.

am neuen Pegel 13 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. April.
ler, W. Seeger Nr. 8, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. A. Annecke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bern
burg. J. Schneider, Roheiſen, v. Magdeburg nach
Rieſa.R lederwärts, d. 19. April. W. Köhling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Havelberg. Den 20. Äpril. F.
Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg.

A. Schröder, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg
W. Metzer, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. A.Kunert, Braunkohlen, v. Außig n. Reuſt. Ma deburg

W. Hartmann, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magde
burg. W. Bartels, Stückgut, v. Tetſchen n. Hambürg.

Magdeburg, den 20. April 1855.
Haaſe.Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 20. Art. f. rief Geh.
Preuß Freiwillige Anleihe

StagatsſchuldScheine 3 J
Dampfſchifff. StammActienſ

do
9 7 1o. Prior. Actien 3 b

Magdeburg Leipziger Stamm Actien 294
do. do. Priorit.Actien 4 96
do. Halberſt. Stamm Actien a 186

Nordbahn (Friedr. Wilh. 495 à 44 gem.
Bei ſehr geringem Giſoäſtblieben die Courſe ohne Veränderung gegen geſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

d do. Frior Actien t 96
do. Wittenberg. StammAct. 4 36do. Prior. e Acten t

Amſterdam kurze Sicht. tdo. e 2 Wort e tHamburg kurze Sicht.de Monat aFrankfurt kurze Sicht. r rdo. 2 RenatePreug. Friedrichsdor IIAusländiſch Gold à 5 T

Für J. G. Wippermül
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Beilage zu Nr. 93 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 22. April 1855.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. April. Die Erſte Kammer hielt heute eben

falls eine Sitzung. Wir heben daraus nur hervor, daß die von der
Zweiten Kammer abgelehnte Petition des Magiſtrats zu Lützen we
gen Einführung der Prügelſtrafe der Staatsregierung zur
Erwägung überwieſen wurde.

Das Landes-Oekonomie-Kollegium hat den landwirth-
ſchaftlichen Vereinen ſo wie den höheren landwirthſchaftlichen Lehr
anſtalten und Ackerbauſchulen für dieſes Jahr ſoeben drei neue Ver
ſuchsaufgaben geſtellt:

1) Die Ermittelung der Dauer der düngenden Wirkung des Guano und des
Chiliſalpeters 2) die Ermittelung des Einfluſſes welchen das Eggen des Wei
zens im Frühjahre auf den Ernteertrag ausübt, und 3) die Ermittelung der dün
genden Wirkung des Kochſalzes. Zum Behufe der Löſung der letzteren Aufgabe
ſtellt das Kollegium vier Fragen zur Beantwortung 1) Kann das Kochſalz über
haupt einen wohlthätigen Einfluß auf die Vegetation haben 2) in welchem Grade
auf den verſchiedenen Bodenarten 3) bei welchen Pflanzen in größerem oder ge
ringerem Grade 4) in welchen Quantitäten auf den verſchiedenen Bodenarten
und bei den verſchiedenen Gewächſen

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus der Oſtſee.

Kiel, d. 19. April. Die Engliſche Flotte, beſtehend aus den
Dampf-Linienſchiffen „„Nile“ (mit der Flagge des obercommandirenden
Admirals Dundas), „Royal George“, „Hogue“, „Caeſar“, „Exmouth““
(mit der Flagge des zweiten commandirenden Admirals Seymour),
„James Watt“, „Blenheim“, „Creſſy““, „„Edinburgh“, „Coloſſus“,
„Majeſtic“ und „„Ajax nebſt den DampfFregatten „„Vulture“,
Bulldog“ und „Firefly“, iſt ſeit 111 Uhr im Anſegeln begriffen
geweſen und gegen 3 Uhr waren ſämmtliche Schiffe bei der Bellevue
zu Anker gegangen. Der Engliſche und Franzöſiſche Conſul begaben
ſich an Bord des „Nile“, welcher mit dem „Royal George“ zuerſt
Anker warf und wurden mit 7 Salutſchüſſen begrüßt.

Rußland und Polen.
Der „K. Ztg. ſchreibt man aus Petersburg vom G. April

Die Anhäufung von Gefangenen hat den Kriegsminiſter bewogen, dem
Kaiſer eine Vorlage Behufs „Bekleidung““ derſelben und Deckung der
Koſten nebſt einer Tabelle zu unterbreiten, welche die Specification
der denſelben auf Staatskoſten zu liefernden Gegenſtände enthält.
Unter Anderem heißt es darin: „„Mütze, Mantel und Pelz werden
für drei Jahre, Jacke und Handſchuhe für zwei Jahre, das Beinkleid,
zwei Hemden, ein Halstuch und ein Paar Stiefeln für ein Jahr ge
liefert.“ Sie ſehen, die Gefangenen werden eben nicht in Luxus ſchwel
gen. Was das Material anbelangt, ſo heißt es in der Vorlage: „Die
Offiziere erhalten außer zu Mantel und Halsbinde grünes, die Ge
meinen graues Tuch für Offiziere europäiſcher Staaten wird die
Qualität des Garde Tuches für Offiziere aſtatiſcher und Gemeine
europäiſcher Staaten ArmeeTuch, und für Gemeine aſiatiſcher Staa
ten das Tuch beſtimmt, wie es die Leibeigenen tragen.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. April. Die Königin hielt geſtern Nachmittag

um 3 Uhr im Schloſſe von Windſor ein Capitel des Hoſenband-
Ordens, um dem Kaiſer der Franzoſen die Jnſignien dieſes „höchſt
Tdlen“ Ordens zu verleihen. Die Königin und Prinz Albert, in de
ren Gefolge ſich der Herzog von Cambridge und der Prinz von Lei
ningen befanden, wurden von den hohen Hof Beamten in den Thron-
Saal geleitet. Sie trugen den ſammtenen Purpur Mantel, die car
moiſinrothe Sammt Kappe und die OrdensKette des Ordens. Die
Königin trug außerdem ein Diamanten Diadem. Nachdem die Kö.
nigin und die Ritter und Beamten des Ordens ihre Plätze eingenom
men hatten verlas der Kanzler auf Befehl der Königin ein neues
Statut, durch welches, ſoweit es für den darin erwähnten vorliegenden
Zweck nöthig, von den Statuten des Ordens Abſtand genommen und
verfügt und erklärt wird, daß Se. Kaiſerl. Majeſtät Napoleon III.,
ohne Rückſicht auf irgend welche etwa entgegenſtehende Statuten, De
crete, Regeln und Bräuche des Ordens zum Ritter des Ordens er
klärt iſt. Auf Befehl der Königin ward hierauf der Kaiſer der Fran
zoſen, unter Vortritt des Garter King of Arms und des Trägers
des ſchwarzen Stabes, von den beiden älteſten anweſenden Rittern,
dem Prinzen Albert nämlich und dem Herzog von Cambridge, gelei
tet, aus ſeinen Gemächern durch die Mufikhalle und den großen Em-
pfangſaal in den Thronſaal geführt. Die Königin und die Ritter des
Ordens empfingen den Kaiſer ſtehend welcher ſeinen Platz auf einem
StaatsSeſſel rechts von Jhrer Majeſtät einnahm. Die Kaiſerin der
Franzoſen der Prinz von Wales, die königl. Prinzeſſin, Prinz Al-
fred, die Prinzeſſin Alice, die Herzogin von Cambridge und die Prin
zeſſin Mary von Cambridge waren ſchon vor dem Erſcheinen der Kö
nigin in den Thronſaal geleitet worden um Zeugen der Eeremonie
zu ſein. Die Kaiſerin und die Herzogin von Cambridge hatten Plätze
in der Nähe des Thrones. Als der Kaiſer erſchienen war, zeigte ihm
die Königin an, daß er zum Ritter des „höchſt edlen Ordens vom
Hoſenband erwählt worden ſei. Der Garter King of Arms über
reichte hierauf der Königin knieend das Hoſenband, und Jhre Maje-
ſtät befeſtigte daſſelbe unter Aſſiſtenz des Prinzen Albert an dem lin
ken Beine des Kaiſers, während der Kanzler die herkömmliche ermah
nende Anſprache hielt. Die Königin umarmte ſodann den Kaiſer,
und Se. Kaiſ. Majeſtät empfing die Glückwünſche des Prinzen Al
bert, des Herzogs von Cambridge, des Prinzen von Leiningen und

eines jeden der anweſenden Ritter. Das Capitel war hiermit zu Ende
und die Ritter entfernten ſich. Das Gefolge des Kaiſers und der
Kaiſerin der Franzoſen wohnte der Feierlichkeit bei. Am Abend fand
ein großes Diner im Schloſſe ſtatt; der Kaiſer ſaß an der Seite der
Königin, und Prinz Albert an der Seite der Kaiſerin Eugenie. Un
ter den Gäſten befanden ſich außer den Mitgliedern der königlichen
Familie und dem Gefolge Jhrer Kaiſerl. Majeſtäten der Graf und die
Gräfin Walewski, der Herzog und die Herzogin (OberHofmeiſterin)
von Wellington, der Herzog von Richmond, Lord Cowley, der Mar
quis von Lansdowne, der Earl von Clarendon, Viscount Palmerſton
u. ſ. w. Nach dem Diner fand eine größere Abendgeſellſchaft nebſt
Concert ſtatt.

London, d. 20. April. Der geſtrige Empfang des Kaiſers und
der Kaiſerin der Franzoſen in der City war äußerſt herzlich. Der
Kaiſer beantwortete in Guildhall die Adreſſe des Lord Mayor in ſehr
huldreicher Weiſe und hielt eine längere und eindringliche Rede zu
Gunſten des engliſch franzöſiſchen Bündniſſes, in welcher er unter
Anderem äußerte: Jch habe auf dem Throne dieſelben Gefühle der
Sympathie und Achtung für das engliſche Volk beibehalten, die ich
in der Verbannung hegte, und wenn ich meinen Ueberzeugungen folg-
te, ſo geſchah dies eben ſo wohl im Intereſſe des Volkes, welches
mich gewählt hatte, als in dem der allgemeinen Civiliſation. Frank

reich und England ſind in allen großen Fragen der Politik und des
Fortſchrittes einig. Meine Anweſenheit in England iſt ein neuer Be
weis einer energiſchen Fortſetzung des Krieges, wenn kein ehrenvoller
Friede zu Stande kommen ſollte.“ Gegen 5 Uhr kehrten Jhre Maj.
nach Buckingham Palace zurück. Abends war die Stadt zum Theil
beleuchtet. Jn der italieniſchen Oper zu CoventGarden, welche der
Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten, gab ſich ein Enthuſiasmus kund,
welcher nicht enden wollte.

Jtalien.
Turin, d. 14. April. Die amtliche Zeitung enthält heute den

Wortlaut des, bei der Fahnenweihe in Aleſſandria von dem Kriegs
Miniſter verleſenen k. Zurufs

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten Ein auf Gerechtigkeit begründeter Krieg
von welchem Europas Ruhe und unſeres Landes Geſchick abhangen, ruft uns nach
dem Hrient. Jhr werdet ferne Länder ſehen, wo Savoyens Kreuz nicht unbekannt
iſt, Jhr werdet Bevölkerungen und tapfere Heere, deren Ruf die Welt erfüllt,
ſehen. Möge ihr Beiſpiel Euch antreiben: zeiget aller Welt, daß Jhr nicht weni
ger tapfer als Eure Väter ſeid! Jch habe Euch früher auf dem Felde der Ehre
angeführt, Jch denke mit Stolz daran wie ich Euere Gefahren und Mühſeligkei
ten getheilt. Heute habe Jch das Bedauern, Mich von Euch auf einige Zeit zu
trennen, Meine Gedanken werden Euch aber überall hin folgen, und der Tag, an
welchem mir die Wiedervereinigung mit Euch beſchieden ſein wird ein glücklicher
ſein! Soldaten! Empfanget Eure Fahnen welche der hochherzige Karl Albert
entfaltet hat. Mögen ſie Euch an das ferne Vaterland, und acht Jahrhunderte
edler Ueberlieferungen erinnern. Jhr werdet ſie zu vertheidigen wiſſen. Bringet
ſie mit neuem Ruhm gekrönt heim und Eure Opfer werden von der Mit und
Nachwelt geſegnet ſein. z

Wie es heißt, wird die Abfahrt von Genua und Spezia nicht
vor dem Eintreffen neuer Jnſtruktionen aus Paris und London erfol
gen. Die Wiener Conferenz iſt es, welche alles in's Ungewiſſe gezo
gen hat und die militäriſchen Operationen verzögert.

Lotterie
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 111. Königl. Klaſſen

Lotterie, welche bis zum 26. April c. bei Verluſt des Anrechts dazu geſchehen
muß wird hiermit in Erinnerung gebracht-

Berlin, den 20. April 1855.
Königliche General-Lotterie- Direction

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. April.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Dietrich a. Mecklenburg. Hr. Beamter Schneider
a. Berlin. Hr. Buchhdir. Soltmann m. Gem. a. Frankfurt. Die Hrru.
Kaufi. Baum a. Braunſchweig Herz a. Elberfeld, Kerbler a. Hamburg,
Tidler a. Stettin, Meinert a. Glogau, Breſcher a. Regensburg

Stadt Türich: Hr. Major a. O. v. Saalfelder a. Dresden. Hr. Ritter
gutsbeſ. Völkner a. Rauenheim. Hr. Techniker Kühnell a. Görlis. Die
Hrrn. Kauft. Lüdecke m. Fam. a. Hettſtädt, Möhlau a. Köln, Metz a. Kaſſel
Wingtzer a. Jſerlohn, Stephan u. Harms a. Bremen Defflis a. Hamburg,
Schafermeyer a. Kelbra, Reither Goldſchmidt u. Mendel a. Berlin.

Goläner Ringe Hr. Rittergutsbeſ. v. Michalowsky a. Königsberg Hr. Fadrit. Naumann a. Heidelberg. Hr. Jnſp. Riemann a. Aachen. Die Hrrn.
Kauft. Hildebrandt a. Nürnberg, Großmann a. Stralſund- Wittenſtein a.

Elberfeld.
Golduer Lömwe:

leben. Hr. Dr. med. Bretter a. Vonn.
Hr. Ztud. v. d. Golz a. Heidelberg.

Stadt Hamburg Hr, Agent Wasmann, Hr. Güter2lgent Sommergut, Hr.
Jnſp. Pigel u. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg Hr. Stud. Gute u. Hr.
Kaufm. Ripke a. Berlin. Hr. Kaufm. Röder a Franckenhauſen. Hr. Offij.
Jeune a. Eisleben.

genwarzer Rür: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Serbſt. Hr. Oekon. Meiling
m. Gattin a. Schwarz b. Calbe. Die Hrrn. Fabrik. Ackermann a. Mühl
hauſen Höfer a. Buhla.Goldne Kugel: Hr. Mathematiker Müller a. Magdeburg. Hr. Rent. Lin
ger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Loſſer a. Honnerode. Hr. Paſtor Uhrbach a.
Schlagenthin. Die Hrru. Kaufl. Lippmann a. Bernburg Rüger a. Alten
burg, Wernthal a. Magdeburg

magdeburger Kannno r Hr. Gutsbe Voigt a Gablens. Hr. Brau
Die Hrru. Kaufl. Ferber a. Lenfort Schuſtermſtr. Diekopf a. Rauwincei.

a. Stettin Lösker a. Potsdam. Fräul. Schwartzkopf a. Bremen.
Hr. Pr. medwhüringer Banner Hr. Lehrhoff m. Tochter a. Jena

Heſſe a. Eiſenach. Die Hrrn. Jngen, Volke u. Quenſch u. Hr. Ober Jngen.
Köningk a. Berlin. Hr. Baron v. Ketelhodt g. Jena. Die Hrru, Kaufl.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Krüpzer u. Gümpel a. Wangerst Hr. auf Reihner a. Berlin.

Ebert a. Gotha, Duſſart a. Brüſſel.
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Bekanntmachung.

Die Perſonenbeförderung zwiſchen Halle
und Schraplau findet von heute ab wie
der ſtatt.

Halle, den 21. April 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Das der Madame le CElere, geb. Uhle,

gehörige, hierſelbſt auf der Strohhofſpitze unter
Nr. 34 belegene Wohnhaus mit Zubehör, ſoll
im Wege der Licitation verkauft werden. Jm
Auftrage der Frau Beſitzerin habe ich hierzu
Termin auf Freitag
den A. Mai er. Vormittag 10 Uhr

in meinem Geſchäftslokale anberaumt, und
lade hierzu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
ein, daß die Verkaufsbedingungen täglich in
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden
können.
Halle, den 20. April 1855.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Königlichen Land

gerichte iſt zur Erlangung einer Todeserklärung
des abweſenden Johann Gottlob Lie
bings zu Zedtlitz, welcher im Jahre 1797
daſelbſt geboren, im Jahre 1832 von da als
Brauer auf die Wanderſchaft gegangen, zuletzt
in Steindörfel bei Bautzen als Brauer an
geſtellt geweſen von da aus zum letzten Male
nach Zedtlitz geſchrieben, ſodann aber weitere
Nachricht von ſeinem Aufenthalte und Leben
nicht gegeben hat, und der ein Vermögen von
448 6 Ngr. 5 5 beſitzt, auf Antrag ſei
ner Geſchwiſter zu Zedtlitz und Heuers-
dorf, die Eröffnung des Edictalverfahrens in
Gemäßheit des Mandats vom 13. November
1779 beſchloſſen worden daher der abweſende
Liebing ſowohl, als auch deſſen bekannte
und unbekannte Erben, ſowie auch alle Dieje
nigen, welche von dem Abweſenden oder deſſen
Verlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde An
ſprüche zu haben vermeinen, andurch geladen,

den A. Juni 185,
als dem anberaumten Anmeldungstermine,
Vormittags an Landgerichtsſtelle allhier zu er
ſcheinen, ſich anzugeben ihre Anſprüche anzu
melden und zu beſcheinigen, darüber rechtlich
zu verfahren und binnen 8 Wochen zu beſchlie
ßen und

den S. Auguſt 185555
der Jnrotulation der Akten und

den 10. Septbr. 1855
der Bekanntmachung eines Erkenntniſſes, wel
ches rückſichtlich der Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für publicirt erachtet werden wird, ge
wärtig zu ſein.

Diejenigen Jntereſſenten, welche in dem an
beraumten Anmeldungstermine nicht erſcheinen,
oder im Falle des Erſcheinens ihre Anſprüche
nicht, oder nicht gehörig anbringen oder be
ſcheinigen, werden der Rechtswohlthat der Wiedereinſcyung in den vorigen Stand und ihrer

Anſprüche ſelbſt für verluſtig erachtet der Ab
weſende aber wird für todt erklärt und deſſen
Verlaſſenſchaft den ſich anmeldenden Erben und
reſp. Gläubigern nach Ablauf der geſetzlichen
Friſt überlaſſen werden.

Auswärtige Intereſſenten haben Bevoll
mächtigte am hieſigen Orte zu beſtellen und
Ausländer ſolche mit gerichtlichen Vollmachten
zu verſehen.

Königliches Landgericht Borna,
den 30. December 1854.

Abtheilung für Nachlaßſachen.
Koellner,

Director

Die Gemeinde Wiedemar bei Schkeuditz
ſucht einen Mann, der ſeine Militairpflicht er
füllt hat und auf eine Civil Verſorgung war
tet, als Flurſchütze zu engagiren. Wer eine
ſolche Stelle annehmen will, melde ſich ſchrift
lich oder mündlich bei dem Schulzen Köppe
daſelbſt.

e

hanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende, bei der Königlichen General Commiſſion zu Merſeburg anhängige, den
unterzeichneten Commiſſarien zur Leitung übertragene Sachen

A. Gemeinheits-Theilungen
J. im Kreiſe Merſeburg:

a) Die Special Separationen folgender Fluren:
Atzendorf und Geufa, einſchließlich der Ablöſung der der Gemeinde Atzen dorf auf
der ſogenannten Atzendorf-Merſeburger Koppelmark zuſtehenden Hütungs und
Gräſereigerechtigkeit;

2) Burgliebenau, 3) Burgſtaden und Oberkriegſtedt, 4) Benndorf, 5) Bün-
dorf, 6) Dehlitz a/B., 7) Daspig, 8) DOölkau, 9) Großlehna, 10) Großgrä-
fendorf und Strößen, 10) Göhren und Zweymen, 12) Horburg, 13) Hohen
weiden, 14) Knapendorf, 15) Kötzſchau, 16) Kirchfährendorf, 17) Leunga
und Ockendorf, 18) Lauchſtädt, 19) Meuchen, 20) Maßlau, 21) Mayhen,
22) Naundorf, 23) Oſtrau und Lennewitz, 24) Rockendorf und der wüſten
Sickendorfer Mark, 25) Rattmannsdorf, 26) Rößen, 27) Röpzig, 28) Rä
pitz, 29) Alt-Ranſtädt, 30) Schkölen, 31) Schotterey, 32) Schkopau, 33)
Spergau, 34) Starſiedel, 35) Tragarth und die damit verbundene Handdienſt
ablöſung zwiſchen dem Rittergute und
37) Trebnitz, 38) Wegwitz und der dazu gehörigen wüſten Bärendorfer Mark,
39) Wüſteneutzſch, 40) Wallendorf, 41) Witzſchersdorf, 42) Wölkau, 43)
Zſcherben, 44) Zöſchen, 45) Bothfeld und der dazu gehörigen wüſten ZinſchMark,

Ablöſung des Hütungsrechts von den Forenfengrundſtücken auf der Feldmark
Dehlitz a/B.,

die Gemeinheitstheilung und Wieſenhütungsablöſung zu Löpitz,
d) Ablöſung des Hütungsrechts des Ritterguts Knautnaundorf auf der Flur

Großſchkorlopp.
II. im Kreiſe Querfurt:

Die Special Separationen der Feldmarken
46) Neumark und Brückendorf, 47) Oechlitz nebſt der zur Flur Schmirmazgehörigen

ſogenannten Koppelklinge.

g B. AblöſungenJ. im Kreiſe Merſeburg:
1) Zwiſchen dem Rittergute Bündorf und deſſen Pflichtigen in den Ortſchaften und Fluren

Bündorf, Dehlttz a/B., Dörſtewitz, Biſchdorf, Schadendorf, Großgrä-
fendorf und Schotterey;

2) zwiſchen der ehemaligen Domaine Burgliebenau und den Grundbeſitzern in Raßnitzer
Flur wegen Spanndienſte

3) zwiſchen dem Rittergute Ober-Frankleben und den dortigen, ſowie den Zehntſchnittern
5 Reipiſch und den Pflichtigen zu Benndorf, Franklkeben, Rottmannsdorf,

euſa, Naundorf, Niederbeuna, Oberbeung, Reipiſch, Gräfendorf,
Kötzſchen und Merſeburg;

4) zwiſchen dem Rittergute Großgörſchen und den Pflichtigen aus den Gemeindeverbänden
Groß und Klein-Görſchen, Werben, Rahna, Caja, Räpitz, Eisdorf,
Muſchwitz und Theſau;

5) zwiſchen er eribter Traugott Dähne zu Keuſchberg und deſſen Zinspflichti
gen zu Balditz;

6) zwiſchen dem Ritrergute Kitzen und deſſen Pflichtigen und Zehntſchnittern zu Kitzen,
Groß und Klein-Schkorlopp, Eisdorf, Zitzſchen, Großgörſchen, Söheſten,
Scheidens, Seegel, Löben, Kleingörſchen, Caja, Meuchen, Theſau,
Werben, Rahna und Räpitz;

7) zwiſchen dem Rittergute Körbisdorf und den Pflichtigen aus den Ortſchaften und Flu-
fenndorf- Naundorf, Körbisdorf, Zützſchdorf, Neumark und Mer-
eburg;

zwiſchen dem Rittergute Kötzſchau und den Gemeindeberechtigten wegen Vorhaltung
eines Bullen;

9) zwiſchen den Beſitzern der 54 brauberechtigten Häuſer zu Lauchſtädt und dem]Brauerei
beſitzer Karl Heinrich Lauterbach daſelbſt

10) Zwiſchen DomCapitel und Probſtei zu Merſeburg und deren Pflichtigen aus den
Ortſchaften und Fluren Lützen, Schweßwitz, Tollwitz, Zöllſchen, Kleincorbe-
tha, Wüſt-SOeglitzſch, Kauern, Ellerbach, Balditz, Ragwitz, Bothfeld,
Keuſchberg, Porbitz, Löſſen, Löpitz, Lennewitz, Spergau, Wüſteneutzſch,
Schladebach, Piſſen, Meuchen, Michlitz, Röſſen, Leung, Göhlitzſch,
Merſeburg, Meuſchau, Ockendorf, Trebnitz, Tragarth, Mahhen, Kitzen
Caja, Räpitz, Schkeitbar, Großſchkorlopp, Rahna, Großgörſchen, Klein
görſchen, Theſau, Sittel, Eisdorf, Starſiedel, Niederwünſch, Großkay
na, Kleinkayna, Lunſtedt, Roßbach, Markröhlitz, Almsdorf, Runſtedt,
Frankleben, Körbisdorf, Naundorf, Reipiſch, Oberbeunga, Niederbeuf-
na, Kötzſchen, Atzendorf, Geuſa, Blöſien, Merſeburg, Neumarkt-Wer
der, Daſpig, Pretzſch, Kriegsdorf, Wallendorf, Oberthau, Burgliebe-
nau, Creypau, Günthersdörf, Lachau, Döllnitz, Beuchlit, Holleben,
Dehlitz a/B., Rattmannsdorf, Röpzig, Rockendorf, Schkopau, Dörſte-
witz und Corbetha;

11) Zwiſchen dem Königlichen Fiskus als Beſitzer des Königlichen Rentamts zu Merſe
burg und des ehemaligen Domainenguts Cröllwitz und den Pflichtigen der Ortſchaften

Cröllwitz und Oaſpig; e12) Zwiſchen dem Rittergute Netzſchkau und den Pflichtigen aus den Gemeindeverbänden
Benndorf, Bündoörf, Milzau, Netzſchkau, Cracau und Dehlitz a/B.

13) Der ſämmtlichen auf der Bungeſſchen Mühle zu Raßnitz haftenden Abgaben r
14) Zwiſchen dem Rittergute Schaafſtedt und deſſen Pflichtigen aus den Ortſchaften und

n Schaafſtedt, Wismannsleben, Dehlitz a/B., Großgräfendorf und
chlettauß

18) Zwiſchen dem Rittergute Zöllſchen und deſſen Pflichtigen und Zehntſchnittern daſelbſt.

I. im Kreiſe Querfurt:
16) Zwiſchen dem Rittergute und den Zehntſchnittern zu Zöbigker

werden in Gemäßheit des H. 12 des Ausführüngsgeſetzes vom 7. Juni 1821, des g. 25 der
Verordnung vom 30. Juni 1834 und des 109 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1830

18 Gemeindemitgliedern daſelbſt, 36) Thronitz,
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r Ermittelung unbekannter Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation hiermit öffentlich
rohe See und wird es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe haben, bis jetzt
aber noch nicht zugezogen ſein ſollten, überlaſſen ſich ſpäteſtens bis zu dem auf

den 11. Juni 1855 Vormittags 9 Ubr
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe“ hierſelbſt

anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer
Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen weiter gehört wer

den können. g. April 1859
5 rDer Tee rge Aſeſe u. Sperials Commiſſatius Der Oekonomie u. SpecialCommiſſarius

Pomme- Schulz.Bekanntmachung.
In folgenden vor dem Unterzeichneten anhängigen Ablöſungen haben die nachgenannten

Perſonen für den Fortfall der ihren Hausbeſitzungen zuſtändig geweſenen Sehntſchnittrer er
gung die bei ihren Namen verzeichneten Entſchädigungen erhalten reſp. noch zu erhalten,

und zwar hder Karl Heinrich Louis Winter und Ehefrau, Marie Karoline geborene
Wegeleben, als Beſitzer des Hauſes Nr. 6 in Kriegsdorf,

1 Mrg. 93 [DRth. Land und 47 12 2 28 in Rentenbriefen
2) Johann David Kobold und Ehefrau, Friederike geborene Faulmann, als Be

ſitzer des Wohnhauſes Nr. 5 in Weßmar,
121 Rth. Land und 143 21 e h in Rentenbriefen;

3) Friedrich Auguſt Deparade, jetzt Gärtner Chriſtoph Karl Elſte,
ſitzer des Wohnhauſes Nr. 24 ibid.,

121 [Rth. Land und 142 F 6 f. 8 5 in Rentenbriefen
4) Die unverehelichte Auguſte Erdmuthe Rühlemann als Beſitzerin des Wohnhau

ſes Nr. 22 in Zöbigker,
142 5 baar5) Die verehelichte Karl Friedrich Hirſch, Johanne Rofine verwittwet geweſene

Nagel, geborene Bauer, als Beſitzerin des Wohnhauſes Nr. 17 ibid.,

135 18 8 baar.Dies wird gemäß 111 des Ablöſungs- Geſetzes vom 2. März 1850 wegen folgender, in den
reſp. Hypothekenbüchern eingetragenen Poſten und zwar Ja

ad J. Rubr. III, Nr. 1. 65 18 9 oder 75 Mfl. Kapital für Johann Karl
Friedrich Eckardt zu Kriegsdorf aus dem Kauf-Contracte vom 14. Juli 1809,

als Be

ad 2. Rubr. III, Nr. 1. 15 unbezahlte Kaufgelder für die Geſchwiſter Marie Ro
ſine und Marie Dorothee Schneider bei deren Mündigkeit und dann nach

jähriger Kündigung, auch Verzinſung zu 5 Prozent aus dem Kaufcontracte vom
9. Auguſt 1816,

ad 3a., Rubr. II, Nr. 4. Lebenslänglicher Wohnungs-Nießbrauchs und ſonſtiger Natural-
Auszug für Friedrich Auguſt Deparade, aus dem UebergabeContracte vom

29. April 1846, eKubr. III, Nr. 3b. 50 an Johanne Friederike Deparade bei ihrer
Verheirathung, oder aber binnen Jahresfriſt, aus dem Uebergabe-Contracte vom 29.
April 1846,

ad 4, Rubr. II, Nr. 3.
der für Johann Chriſtop
laut Kaufs von demſelben Tage.

ad 5, Rubr. II, Nr. 2. Die Verbindlichkeit zur Erziehung der noch unerzogenen Nagel-
ſchen Kinder, die Unterhaltung derſelben in Kleidung und Koſt, und die Wiederauf-
nahme vor ihrer Verheirathung bei eintretender Krankheit oder Dienſtloſigkeit, worauf

5 11 3 oder 6 Mfl. 5 Gr. 3 Pf. mütterliche Erbgel-
Thümmel nebſt 5 Zinſen vom 4. März 1831,

unter anderen auch die Marie Sophie Nagel, ſowie Johann Chriſtian er
Nagel Anſpruch zu machen haben aus dem Erbrezeſſe vom 26. Auguſt 1839,

reſp. deren Erben Ceſſionarien oder ſonſtigen Rechtsnachfolgern hierdurch mit dem Bemerken
öffentlich bekannt gemacht, daß es den Realberechtigten und Hypothekengläubigern freiſteht, zu
verlangen, daß die vorgenannten Hausbeſitzer angehalten werden die ihnen ausgeſetzten Kapi
talAbfindungen zur Wiederherſtellung der geſchmälerten Sicherheit oder zur Abſtoßung der zu
erſt eingetragenen Kapitalpoſten, ſoweit dieſelben dazu hinreichen und für die Realberechtigten
verpflichtend ſind, zu verwenden.

Können oder wollen die Schuldner weder das Eine noch das Andere bewerkſtelligen, ſo
n die Hypothekengläubiger befugt, ihre Kapitalien auch noch vor der Verfallzeit aufzu
ündigen.Die diesfällige Erklärung muß binnen ſechs Wochen nach Veröffentlichung dieſer Be

kanntmachung ſpäteſtens aber in dem hierzu auf
den 11. Juni 1855 Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zum Thüringer Hofe“ hierſelbſt,
anſtehenden Termine erfolgen, widrigenfalls das Hypothekenrecht auf das abgetretene Pertinenz
und auf die Kapitalabfindung erliſcht.

Merſeburg, den 18. April 1855.
Der Oeconomie und Special Commiſſarius

Schulz.
Jm Verlage von Franz Stage in Berlin iſt erſchienen und durch alle Buchhand

lungen zu beziehen
Die Kriegsfeuerwerkerei

der
Königlich Preußiſchen Artillerie.

Nach dem jetzigen Standpunkt der Wiſſenſchaft und Technik bearbeitet von

W. Buſch, und Hoffmann,Major in der Königl. Preuß. Artillerie u. Com ehem. Major in der Königl. Preuß. Artillerie u.
mandeur der Feuerwerks Abtheilung e. Mitglied d. Artillerie PrüfungsCommiſſion c.

2. mit einem Nachtrag vermehrte Ausgabe.
30 Bogen Text und 14 Tafeln gr. 8. Fgeh. Preis 1 Thlr. 6 Sgr.

Der Nachtrag apart 3 Sgr.
Das Werk iſt Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Adalbert von Preußen mit

Höchſtdeſſen gnädigſter Erlaubniß gewidmet.

Der Laden nebſt Wohnung gr. Ulrichsſtraße1000 e auf ländliche Hypothek ſind aus t lNr. 49 iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen.zuleihen bei Varth in Giebichenſtein

Kartoffel Verkauf.
Circa 18 Wispel ausgeleſene Sant und

Speiſe Kartoffeln verkauft das Rittergut
Crumpa bei Mücheln.

Ein anſtändiges Mädchen, welche Krank
heitshalber außer Condition kam, ſucht entwe
der als Ladenmädchen oder in der Wirthſchaft
ein Unterkommen. Adreſſen bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung unter A. H. abzugeben.

h eEin ſolider junger Kaufmann, welcher
ſich während ſeines mehrjährigen Wirkens
in einigen flotten Detailgeſchäften, worin er
auch jetzt noch arbeitet, gehörige Routine im
Geſchäft ſowohl, als auch in moraliſcherBe ſehlng gute Zeugniſſe und Wohlwollen

erworben hat, wünſcht ſich zu verändern.
Es würde demſelben, da ihm ein feſtes Aſyl
am erwürnſchteſten iſt, was ſich jedoch bisher
nicht fand, und was er ſich auch ferner in
Rückſicht auf ſeine nur geringen Mittel nicht
ſelbſt begründen konnte, eine recht dauernde
qualific. Stellung, wo ihm vielleicht die Aus
ſicht geſtellt wird, ſich ſelbſt am Geſchäft h

oder daſſelbe womöglich einſtmals
übernehmen zu können, am willkommenſten

ſein. Die Anſprüche deſſelben ſind ſehr be
e und erbittet man gefällige Offerten

sub Gustav R. franco poste restante
Halle.

Masse
Echt Peruaniſchen Guano
von Gibs o Sohn in London

verkauft unter Garantie billigſt

Robert Barth.
Klausthorſtr.

Neue ſowie gebrauchte

Pianoforte
verkauft und vermiethet

F. Kühne jun.,
Scharrngaſſe Nr. 9 neben dem Roſenthale

an der Promenade.

Es liegen Stein Platten und Krippen vor
räthig, von 4 bis 8 Fuß lang, aus dem Es

ſt edter Steinbruche, bei
Chriſtian Hoffmann in Stedten.

Bei H. Luppe in Leipzig iſt erſchienen
und in der Pſeſferschen Buchh.
in al vorräthig:
Weiſe, F. W., der praktiſche

Seifenfabrikant. Ein Lehrbuch der
neueſten Fortſchritte in der Seifenfabrika
tion. Nebſt Mittheilung einiger höchſt werth
vollen Geheimniſſe in derſelben. broſch. Preis
10 Sgr.

Jch zeige meinen werthen Kunden und einem

geehrten Publikum ergebenſt an, daß ich mein
Schuh und Stiefel Lager aus der kleinen
Steinſtraße in die große Ulrichsſtraße Nr. 61
verlegt habe. Franz Böhme.

Varinas-Blätter, alter Varinas
und Portorico in Rollen alte Packet
Tabacke von Friedrich Juſtus in Ham
burg, de Caſtro in Altona, Henrick
Oldenkott in Amſterdam, Cigarren
in älteſter abgelagerter Waare aus den beſten
Fabriken Bremens und Hamburgs, ſo
wie ächte aus der Havanna importirte,
ſchöne Pfälzer Cigarren empfehlen

W. Hürstenberg Sohn.
Geſuchte Stelle. Eine junge gebil

dete Dame, im Wirthſchaftlichen, wie auch den
feinen weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht als
Wirthſchafterin, Geſellſchafterin oder bei Kin
dern c. ſofort oder zum 1. Juli e. Engage
ment. Nähere Auskunft ertheilt

Th. Bölte in Magdeburg
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Natürliche Mineral-Brunnen.
Es ſind in friſcher Frühjahrs Füllung von den Quellen angekommen:

Marienbader Kreuz Franzens, Eger Salz-, Homburger Eli
Brunnen, n shaller-, Püllnaer-, Saidſchitzer- Bitter
ohne Kohlenſäure.

abeth, Schleſter Ober Salz, Selterſer-
aſſer, Wittekind-SalzVrunnen mit und

Die übrigen gangbaren natürlichen Brunnen werden bis Ende dieſes Monats auf unſer Lager complettirt ſein.

W. PiüürstenberS Sohm, große Ulrichsſtraße Nr. 58.
Robert Pilz A Comp. große Märkerſtraße Nr. 8.

Das Neueſte
in feinſt geſtickten Garnituren, Chemiſets, Striche,
empfing und empfiehlt Händler.

Einſätze er.

Etwas ganz Feines von echt franz. Batiſt-Strichen zum
Garniren von Negligé empfing und empfiehlt Händler.

Bei Otto Wigand, Verlags Buchhaändler in Leipzig,
Pfeſferschen Buchhandlung in IalIe zu haben

Die

Zehn Hauptgebote
der Landwirthſchaft.

Für den kleinen Grundbeſitzer und den angehenden Landwirth
faßlich erläutert von

Dr. William Löbe.
Mit 34 Abbildungen.

gr. S. 1854. broſch. 24 Ngr.
Jnhalt:Erſtes Gebot. Du ſollſt vieles Futter bauen und beim Anbau deſſelben vernunftgemäß

verfahren.
Zweites Gebot. Du ſollſt einen Deinem Grundbeſitz angemeſſenen Viehſtand halten und

denſelben gut züchten,
Drittes Gebot.

anwenden.
Viertes Gebot.

Gebot.

füttern und pflegen. zDu ſollſt vielen und guten Dünger bereiten und denſelben zweckmäßig

Du ſollſt die nothwendigſten und zweckmäßigſten Ackergerärhe anſchaffen.
Du ſollſt Dein Ackerland mit allem Fleiß beſtellen.

echstes Gebot. Du ſollſt ſolche Feldfrüchte, welche Deinem Boden angemeſſen ſind,
und welche zugleich den höchſten Ertrag in Menge und Güte geben, mit allem Fleiß anbauen.

Siebentes Gebot. Du ſollſt ein vernünftiges Wirthſchaftsſyſtem einführen.
Achtes Gebot. Du ſollſt das urbare Land nach Kräften verbeſſern und öde Plätze zum

Anbau herbeiziehen.

Neuntes Gebot.
Zehntes Gebot.

Du ſollſt Buch und Rechnung führen. De
Du ſollſt alle die Eigenſchaften haben oder Dir dieſelben zu erwerben

ſuchen, in deren Beſitz ein Landwirth ſein muß, wenn er ſeine Wirthſchaft mit dem größt
möglichen Vortheil führen will.

Jn zweiter, umgearbeiteter Auflage erſchien
ſo eben im Verlage des Unterzeichneten und iſt
in allen hieſigen Buchhandlungen vorräthig:

Heimathskunde.
e Geſchichte und Beſchreibung der StadtKurs Halle und Umgegend

Als Grundlage für den vorbereitenden geogra
phiſchen Unterricht

bearbeitet
von

Franz Knauth,
Oberlehrer an der höheren Töchterſchule in den

Franckeſchen Stiftungen.

Mit neun Holzſchnitten, einem Plane von
Halle und einer Karte der Umgegend.

Preis: geh. 7
H. Revnev.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 1 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager in Halle A. Kennenpfenmig,
in Eisleben Carl Reſchel.

Ein verheiratheter Mann, der über ſeine
Solidität die beſten Zeugniſſe beibringen kann,
ſucht als Bote in irgend einem kaufmänniſchen
Geſchäft bei einem Rechts Anwalte u. ſ. w.
ein Unterkommen. Reflectirende wollen ſi
wegen des Näheren an Hrn. Schneidermeiſter
Böhme, Jägergaſſe Nr. 1, wenden.

ne

Kleemann's, Fürſtl. Carolath'ſchem
Hofgärtners

Allgemeines
Handbuch des Gartenbanes
oder kurze praktiſche Anleitung zum
Gemüſebau (ſowohl im Lande als auf Miſt
beeten), des Obſt und Weinbaues, der Obſt
orangerie und der Blumenzucht im Freien in
Gewachshäuſern und in ZJimmern. Nebſt
einem Anhange über die bei der Gärt
nerei ſchädlichen und nützlichen Thiere und einem
allgemeinen Gartenkalender. Ate Auflage, her
ausgegeben von Clemen. Preis 1 12

Vorrathig in III in der
Pfefferschen Buchhanäell.

Montag früh ZDpeckku
chen, wozu einladet
W. aux (alte Poſt).

Ein junges graues Windſpiel mit weißen
Pfoten, weißer Schwanzſpitze und einem Per
lenhalsbande, welches den ausgeſchriebenen Na

ch men des Beſitzers trägt, iſt abhanden gekom
men. Der Wiederbringer erhält eine gute Be
lohnung kl. Klausſtr. Nr. 17.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von W.
Merſeburg. Stollberg (ſonſt I. Garcke) in

iſt erſchienen und in der

Malkischer Lesezirkel
der

Pfeſferschen Buchhandlung.
Neuerdings wurden in Umlauf geſetzt:

Ein Schriftſteller Leben. (Von Frau Paalzow.)
Prutz, der Muſikantenthurm. Roman. Cru

ſenſtolpe, der Verſailler Hof. Willkomm, die
Familie Ammer. Kurz, der Sonnenwirth
Gutzkow, die Digakoniſſin. Ein Lebensbild.
Schlönbach, Novellen. Mügge, die Erbin. Ro
man. Barnum's Leben. Herzen, aus den
Memoiren eines Ruſſen. Häuſſer, deutſche Ge

ſſchichte ſeit dem Tode Friedrich d. Gr. Klenke,
Gleim. Beaumont-Vaſſy, Kaiſer Nikolaus.

Riehl, die Familie. Kirchmann, Geſchichte
der Arbeit und der Cultur. Sue, der Teufel als
Arzt. Freytag, Soll und Haben. Roman.

Halle. Stange G Comp.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Drei Tage vor der Trauung erkrankt, ver
ſchied ſanft und Gott ergeben am 18. d. Mts.
meine innig geliebte Braut und unſere theure
Tochter und Schweſter, Friederike Rabe
nach kaum zurückgelegtem 24ſten Lebensjahre.
Wer die Entſchlafene kannte, wird die Größe
unſeres Verluſtes ermeſſen können.

Zugleich fühlen wir uns gedrungen, dem
Herrn Superintendent Oryander für den
im Hauſe und am Grabe uns reich geſpende-
ten göttlichen Troſt unſern herzlichſten Dank
abzuſtatten.

Halle, den 20. April 1855.
Die trauernden Hinterbliebenen

F. Büttner, Schloſſermeiſter,
Schuhmachermſtr. Mabe u. Frau nebſt Kindern

Todes Anzeige.
Jhrer guten Mutter nur zu bald folgend,

ging geſtern Nacht kurz vor 12 Uhr meine kheu
re, unvergeßliche Gattin, die ſorgſamliebende
Mutter meiner Hedwig, Frau Doris Köp
pel, geb. Klotz, im 37. Lebensjahre nach
langen Leiden in die himmliſche Gott
ſchenke ihr eine fröhliche, ſelige ürſtätt'!

Halle, den 21. April 1855.
Ludwig Köppel, Lehrer.

Dich auch, Theure, hat Gott abger,
Von der Erde an des Thrones
Den er ſich im Himmel aufgeſtellt
Jn die unerklärten, ewigen Fernen,
Die beim Schauen wir verſtehen lernen,
Winkte Dir Dein Gott, der Herr der Welt.

Droben ſchlagen keine trüben Stunden,
Nimmer bluten unheilbare Wunden
Jn den Räumen der Vollkommenheit.
Und was findeſt Du dort, nah' dem Throne?
Deiner Liebe, Deinem Leid zum Lohne
Segen: Friede, Freude Seligkeit.

Alle, welche Dir vorangegangen,
Die der Himmel frühverklärt empfangen,
Werden wonneſelig um Dich ſein.
Lebe wohl, bis einſt auch wir eingehen,
Dir zur Seite vor dem Throne ſtehen,
Dankeshymnen unſerm Vater weih'n!

TodesAnzeige.
Heute Morgen nach 10 Uhr verſchied ſanft

an einer Magenerweichung unſer kleiner freund
licher Marx.

Halle, den 21. April 1855.
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